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Bauweisen WU-Konstruktion

Weiße
Wanne

Schwarze
Wanne

Frischbeton-
verbundsystem
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Grundlagen der Bauart FBVS
Die Basis für die Planung der Bauart FBVS ist
eine WU-Betonkonstruktion nach WU-
Richtlinie.

§ Das FBV-System soll die Sicherheit der
WU-Betonkonstruktion erhöhen (FBVS-1,
additiv)

§ Das FBV-System darf die WU-
Betonkonstruktion nur an zwei Stellen
kompensieren (FBVS-2 kompensierend)
§ Zugänglichkeit
§ Planmäßige Rissverpressung

Alle weiteren Kompensationsmaßnahmen
(Betontechnik, Konstruktion, Ausführung) sind
weder zulässig noch sinnvoll
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Grundlagen der Bauart FBVS

Der Regelfall ist die
Ausführungsvariante FBVS-2
(kompensierende Bauweise)

Nur in besonderen Fällen wie
Sporthallen ist die

Ausführungsvariante FBVS-1
sinnvoll (additive Bauweise)
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Grundlagen der Bauart FBVS
Das FBV-System umhüllt Lückenlos mit all seinen geprüften Systemkomponenten die WU-
Betonkonstruktion. Teilflächen sind nach Möglichkeit zu vermeiden oder zu sichern.

Die Zielstellung bei dem Einsatz eines FBV-Systems ist die Dichtheit bei gleichzeitigen vollflächigen
funktionierenden Hinterlaufschutz der Hülle.

5

6



4

7

Entscheidungsgründe für ein FBV-System
FBV-Systeme finden hauptsächlich Verwendung wenn eine hochwertige Nutzung bei
drückendem Grundwasser geplant wird und die Nutzung eine weitestmögliche
Risikominimierung eines ungewollten Feuchteeintrittes bedingt.

• Steht ein zuverlässiges Grundwasser an, um vor Nutzungsbeginn
alle Undichtigkeiten zielsicher zu erkennen?

• Wie zielsicher ist meine WU-Konzept?

• Wie hoch ist die Gefahr einer Rissbildung während der Nutzung und
welche Risiken entstehen dadurch?

• Welche Zugänglichkeit (Risserkennung und Rissreparatur) hat das
Bauteil in der Nutzung

• Welches Schadensrisiko habe in Abwägung zum Reparaturaufwand
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WU-Planung nach DBV-Merkblatt FBV-Systeme

Quelle: DBV- Merkblatt Frischbetonverbundsysteme
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WU-Planung nach DBV-Merkblatt FBV-Systeme
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WU-Planung nach DBV-Merkblatt FBV-Systeme
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WU-Planung nach Definition DBV-Heft 54
DBV-Merkblatt und DBV-Heft 54 setzen den Anspruch an die
Ausführungsplanung extrem hoch!

Quelle: DBV- Heft Frischbetonverbundsysteme
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Wesentliche Erfolgsfaktoren bei der Planung

Aus unserer Erfahrung sind folgende Punkte wesentlich für den
Erfolg der Bauweise verantwortlich:

§ Basis ist die durchgeplante WU-Betonkonstruktion

§ Im Regelfall Bauart FBVS-2 (kompensierend)

§ Planung einer geschlossenen Hülle unter Berücksichtigung der
WU-Betonkonstruktion

§ Detailplanung des FBV-Systems

§ Definition eines geeigneten FBV-Systems

§ Ausführung durch einen zertifizierten/erfahrenen Verleger

§ Beschreibung von Schutz- und Instandsetzungsmaßnahmen

§ Ausschreibung und Verteidigung der Vorgaben

§ Startgespräch und Sensibilisierung der Beteiligten

§ Kontrolle der fachgerechten Umsetzung auf der Baustelle
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Ausführungsplanung
Das FBV-System umhüllt Lückenlos mit all seinen geprüften Systemkomponenten die WU-
Betonkonstruktion.
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Ausführungsplanung
Beispiel Überstand Bodenplatte
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Ausführungsplanung
Beispiel Bodenplatte ohne Überstand
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Ausführungsplanung
Beispiel Übergang
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Ausführungsplanung
Beispiel Bohrpfahl
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Ausführungsplanung
Beispiel Nahtverbindungen Tape
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Ausführungsplanung
Beispiel Nahtverbindungen Sandwichtape
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Ausführungsplanung
Beispiel Nahtverbindungen thermische Fügung
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Planung von FBV-Systemen
Problematik Teilflächen

Vollfläche Teilfläche

Trennriss Trennriss

Wird das Bauwerk nicht vollständig im
Druckwasser mit einem FBV-System
umhüllt, sprechen wir von Teilflächen.

Diese Teilflächen müssen sorgfältig
darauf überprüft werden, dass das
FBV-System nicht vom Wasser
hinterwandert wird.
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Planung von FBV-Systemen
Problematik Teilflächen

Wird das Bauwerk nicht vollständig im
Druckwasser mit einem FBV-System
umhüllt, sprechen wir von Teilflächen.

Diese Teilflächen müssen sorgfältig
darauf überprüft werden, dass das
FBV-System nicht vom Wasser
hinterwandert wird.

24

Planung von FBV-Systemen

Vollfläche Teilfläche

Arbeitsfuge

Wird das Bauwerk nicht vollständig im
Druckwasser mit einem FBV-System
umhüllt, sprechen wir von Teilflächen.

Diese Teilflächen müssen sorgfältig
darauf überprüft werden, dass das
FBV-System nicht vom Wasser
hinterwandert wird.

Trennriss

Arbeitsfuge

Trennriss

Problematik Teilflächen
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Planung von FBV-Systemen

Wird das Bauwerk nicht vollständig im
Druckwasser mit einem FBV-System
umhüllt, sprechen wir von Teilflächen.

Diese Teilflächen müssen sorgfältig
darauf überprüft werden, dass das
FBV-System nicht vom Wasser
hinterwandert wird.

Problematik Teilflächen

Es muss planerisch sichergestellt
sein, dass ein Quereintrag von
Wasser ausgeschlossen ist oder er
nachträglich unter Berücksichtigung
der Abdichtungsebenen und der
Zugänglichkeit repariert werden kann.
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Planung von FBV-Systemen
Problematik Übergänge

Wird ein Bauwerk nicht vollständig
im Druckwasser mit einem FBV-
System umhüllt, sprechen wir von
Teilflächen.

Diese Teilflächen müssen sorgfältig
darauf überprüft werden, dass das
FBV-System nicht vom Wasser
hinterwandert wird.
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Planung von FBV-Systemen
Problematik Übergänge

Wird ein Bauwerk nicht vollständig
im Druckwasser mit einem FBV-
System umhüllt, sprechen wir von
Teilflächen.

Diese Teilflächen müssen sorgfältig
darauf überprüft werden, dass das
FBV-System nicht vom Wasser
hinterwandert wird.
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Planung von FBV-Systemen
Problematik Übergänge

Wird ein Bauwerk nicht vollständig
im Druckwasser mit einem FBV-
System umhüllt, sprechen wir von
Teilflächen.

Diese Teilflächen müssen sorgfältig
darauf überprüft werden, dass das
FBV-System nicht vom Wasser
hinterwandert wird.

Ein außenliegendes
Fugenabdichtungssystem ist hier
zwingend vorzusehen

Bildnachweis: DBV-Heft 44 „FBV-Systeme“
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Auswahl eines geeigneten FBV-Systems
Ausgangssituation

§ Fast alle FBV-Systeme werden die höchste Leistungsklasse
erreichen und einen aA-FBVS besitzen

§ Trotzdem bestehen deutliche Unterschiede in der
Leistungsfähigkeit der FBV-Systeme

§ Vieles Systeme FBV-Systeme haben für die geforderten Details
keine entsprechenden Prüfungen einer zertifizierten Prüfstelle

§ Ein gutes praxistaugliches FBV-System zu erkennen und die
Qualität eines Prüfzeugnisses zu bewerten erfordert  ein hohes
Fachwissen (Expertenwissen)

§ Mit großer Sicherheit wird der Bauunternehmer ein alternatives
„günstigeres“ FBV-System anbieten und „einfordern“
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Auswahl eines geeigneten FBV-Systems
Produktneutrale Planung
Aufgrund des hohen Detailierungsgrades und der
Unterschiedlichkeit der Systeme kann i. d. R. nicht
produktneutral geplant werden.

Sollte ein alternatives FBV-System ausgeführt
werden, so muss die WU-Planung angepasst werden.

Die Umplanung sollte von dem WU-Planer
übernommen werden, um das Qualitätsniveau sicher
zu stellen.

Bei nicht öffentlichen Bauherren kann es von Vorteil
sein die zugelassenen FBV-Systeme zu benennen,
anstatt Leistungsmerkmalen zu definieren.

Quelle: DBV- Heft Frischbetonverbundsysteme
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Definition eines geeigneten FBV-Systems
Empfehlungen einer Leistungsbeschreibung von FBV-
Systemen

• Prüfbericht zur Leistungsklasse durch ein unabhängiges
Prüfinstitut

• Prüfbericht einer PÜZ-Stelle für den Übergang und

Kombination aller nachträglich zu applizierenden Systeme

• Prüfung aller Detailausbildungen aus diesem WU-Konzept

• Optionale Forderungen
• Art der Verbundschicht
• Art der Fügung
• Wasserdichter T-Stoß ohne Betonverbundkörper
• Post Applied System
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Schutz und Instandsetzung
Dem Schutz, der Reinigung und der Instandsetzung eines FBV-Systems kommt eine zentrale Bedeutung zu.
Diese müssen in der Planung und Ausschreibung klar definiert sein und entsprechend auf der Baustelle
ungesetzt sowie Überwacht werden.
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Inhalte der Ausschreibung
Empfehlung für die Ausschreibung
• Halten Sie die Vorgaben des DBV-Merkblattes ein

• Klare Leistungsbeschreibung des FBV-Systems, ggfs.
Leitprodukt

• Definition der Ausführungsvariante

• Forderung nach einem geschulten Verlegebetrieb

• Fokus auf Schutz, Reinigung und Reparatur des FBV-
Systems und sonstige Erschwernisse

• Berücksichtigung des WU-Konzeptes und Herstellervorgaben

• Besonderheiten beschreiben wie
• geeignete Abschalelemente
• Offenliegezeiten
• Ausschalfristen

• WU-Konzept als Vertragsbestandteil beilegen
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Empfehlung Startgespräch Baustelle
Teilnehmer
§ Bauüberwachung

§ Bauunternehmer

§ Verlegebetrieb

§ Optional Objektplanung, Bauherr

Inhalte
§ Sensibilisierung für die WU-Betonkonstruktion

§ Grundwissen FBV-Systeme

§ Schutz, Reinigung und Reparatur von FBV-Systemen

§ Fokus auf die wesentlichen Fehlerquellen

§ Verteilung Checklisten

§ Vorführung auf der Baustelle, Besichtigung erste Fläche
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Checkliste FBV-Systeme
Kontrolle vor Verlegung
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Planung von FBV-Systemen
• FBV-Systeme müssen, wie auch alle anderen WU-Betonkonstruktionen,

ohne Einschränkung geplant werden

• FBV-Systeme vereinfachen nicht die Planung, sie verändern sie nur

• Die Planung erfolgt nach WU-Rili in Kombination mit einem FBV-
System

• Die WU-Betonkonstruktion wird gewissenhaft geplant und ausgeführt

• Betonkonstruktion und FBV-Systeme müssen »ganzheitlich« geplant
werden. Dazu gehört der Nachweis der Verwendungseignung und der
Verträglichkeit aller eingesetzten Komponenten im Verbund

• Der Auswahl und der Ausschreibung des geeigneten FBV-Systems
kommt eine zentrale Bedeutung zu.

• FBV-System dürfen nur von einem zertifizierten Fachbetrieb verlegt
werden.
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Zusammenfassung

Das FBV-System ist ein Bestandteil der
WU-Betonkonstruktion, somit muss immer
die gesamte Konstruktion betrachtet,
geplant und ausgeführt werden.

FBV-Systeme sind kein Ersatz für eine
fachgerechte Planung und Ausführung.

Die Praxis zeigt, bei richtiger Planung und
Ausführung erhöht ein FBV-System die
Sicherheitsniveau deutlich.

Quelle: Holcim GmbH
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Haben Sie noch Fragen?
www.ib-schiessl.de

Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Thomas Zitzelsberger

Quelle: Betonbild
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